Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 2554 

23 . 09 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dürr, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Kirst und Genossen 
betr. Entwicklungshilfe und Umweltpolitik 


Während das Memorandum der EG-Kommission über eine ge- 
meinschaftliche Politik der Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der Entwicklungshilfe vom 4. August 1971 (Drucksache VI/2623) 
Umweltaspekte noch unerwähnt läßt, erklärte die Bundesregie- 
rung in ihrem Bericht zur Entwicklungspolitik vom 9. November 
1973 (Drucksache 7/1236), durch differenzierte Prüfverfahren 
und Abstimmung mit den jeweiligen Entwicklungsländern sei 
sicherzustellen, daß die umweltgerechte Gestaltung der Hilfe 
den Möglichkeiten an Ort und Stelle entspricht. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was wird im einzelnen getan, um bereits bei der Pla- 
nung von bilateralen und multilateralen Entwicklungs- 
projekten im langfristigen Interesse der Entwicklungs- 
länder schädliche Auswirkungen auf die Umwelt, wie sie 
bereits in erheblichem Umfang aufgetreten sind, von 
vornherein durch geeignete Technologien, Abänderun- 
gen oder Wahl eines anderen Standorts zu vermeiden 
oder wenigstens zu mildern? 

2. a) Welchen Einfluß auf die Entscheidung des zuständigen 

Bundesministeriums bzw. des Entwicklungsprogramms 
der Vereinten Nationen über ein Projekt haben seine 
möglichen Auswirkungen auf die Umwelt des beantra- 
genden Landes und dessen Nachbarn? 

b) Kann davon ausgegangen werden, daß die Durchführung 
einer entsprechenden Umweltverträglichkeitsprüfung in 
enger Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen des 
betreffenden Landes nicht als unzulässiger Eingriff in 
die inneren Angelegenheiten angesehen wird? 

c) Können die Erfahrungen der Weltbank, die bei der Ver- 
gabe von Krediten für Entwicklungsprojekte deren Um- 
weltverträglichkeit berücksichtigt und ggf. ablehnt, wenn 
das vorgeschlagene Projekt die Umwelt in erheblichem 
Maße beeinträchtigt, für die nationale und internatio- 
nale Entwicklungshilfe übernommen werden? 
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3. a) Wird der geplante Gesetzentwurf über die Prüfung der 
Umweltverträglichkeit öffentlicher Maßnahmen auch die 
Entwicklungsprojekte einbeziehen? 

b) Wird die diesbezügliche Entscheidung aus dem Wortlaut 
des Gesetzentwurfs eindeutig ersichtlich sein, damit die 
gesetzgebenden Körperschaften eine klare Entscheidung 
fällen können und Auslegungsschwierigkeiten, wie sie 
gegenwärtig in den USA bezüglich des National Environ- 
mental Policy Act zur gerichtlichen Entscheidung an- 
stehen, vermieden werden? 


Bonn, den 23. September 1974 
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